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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 5ö Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p 5geſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg
Bei größeren Jnſeraten u Wiederholungen hoher Rabatt

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

Donnerstag den 19 September 1889
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J Für die Redaktion verantwortlich
Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton

in
Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitungsbezirk Ammendorf mit Radewell und Beeſen Beeſenlaublingen Bennſtedt
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domni blin Beuchlitz Bitterfeldtz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gntenberg Hohenthurm Holleben Höhuſtedt Köchſtedt Landsberg

Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönneru Cöthen i Auh
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz QOuerfurt Reideburg Rohe

haus Schafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenut hal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Juſerat von 4 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen

Frohndienſt in England
Ueber Menſchenwürde und Menſchenrechte ſind bekanntlich die

Anſichten getheilt Jndeß man wird heutzutage nicht mehr ſchlanuk
weg als Rother gebrandmarkt wenn man ein Herz verräth für
die Leiden des Volkes Wilhelm unſer todter gütiger Kaiſer
hat das Mitleid hoffähig gemacht Und da der engliſche Kampf
um den Hunger von den bleichen armen elenden Arbeitern der
Docks ſtreng geſetzmäßig geführt wurde die Arbeiter ſich bewun
dernswerth ordentlich verhielten waren die reichen Rheder und
DockDirektoren in der öffentlichen Meinung von vornherein ver
urtheilt Alles war gegen ſie ſie ſind unterlegen

Aber der Blick Europas iſt von Neuem auf die ſeltſamen Ver
hältniſſe Englands gelenkt wo größter Reichthum und entſetzlichſtes
Elend Wand an Wand wohnen Und bei dieſer Gelegenheit er
fährt man endlich von einer Einrichtung die in allen Gewerben
den Lohn illuſoriſch macht Jn Deutſchland kennen wir nur die
Abzüge der Meiſtergroſchen Jn England dagegen ſpricht man
offen von einem sweating system Schweißſyſtem oder beſſer
verdeutſcht Ausbeuteſyſtem der Arbeiter Es iſt dies die ge
wiſſen und erbarmungsloſe Ausnützung der Arbeiter durch eine
Reihe von Zwiſchenhändlern welche ſich für Vermittelung der
Arbeit mit dem größeren Theile des Lohnes bezahlt machen Das
unſelige Syſtem erſtreckt ſich auf die verſchiedenſten Gewerbe aber
es iſt aus der Kleiderfabrikation entſtanden und in dieſer
zur größtmöglichen Ausbildung gelangt Der gelernte Schneider
z der ſelbſtſtändig einen ganzen Anzug machen kann iſt in
London zur Seltenheit geworden An ſeine Stelle ſind Zuſchneider

Hefter oder Herrichter Maſchiniſten Bügler Knopflochnäher
getreten die wiederum je nur auf ein einziges Kleidungsſtück
Hoſe Weſte oder Rock eingeſchult ſind Irgend eine dieſer unter
geordneten Handfertigkeiten zu erlernen fordert wenig Geſchicklichkeit
und Zeit und deshalb drängte ſich eine ſo große Menge Beſchäf
tigungsloſer beiderlei Geſchlechts noch vermehrt durch den maſſen
haften Zuzug Fremder zur Schneiderei Der Geſchäftseigenthümer
giebt die Arbeit einem Vertrauensmann in Akkord Dieſer über
giebt ſie nach Abrechnung eines entſprechenden Gewinnantheils einem
Zweiten der einem Dritten und ſo geht ſie oft durch fünf bis
ſechs Hände ehe ſie in die des Arbeiters gelangt Alle
dieſe Mittelsperſonen zehren vom Schweiß und Blut des Ar

beiters aber erſt der Letzte der eigentliche Arbeitgeber heißt
Sweater dem Sinne nach Blutſanger

Solch ein Sweater braucht zur Ausübung ſeines ziemlich lu
krativen Geſchäftes weiter nichts als eine Werkſtätte wozu ſeine
Wohnſtube die zugleich Schlafzimmer und Küche iſt dient und
eine Nähmaſchine die er gegen wöchentliche Abzahlung kauft Die
Arbeit bekömmt er zugeſchnitten und ſofern er es verſteht richtet
er ſie ſelbſt her Wenn nicht braucht er einen Hefter Das
Heften beſorgen meiſt Männer doch zuweilen auch geſchickte Frauen
zimmer Dann muß er Jemanden für die Maſchine haben eine
Arbeit der ſich trotzdem ſie ſehr anſtrengend iſt gleichfalls häufig
Frauen unterziehen Ferner iſt ein Bügler nöthig und endlich drei
bis vier Näherinnen eine Knopflochmacherin und ein Lehr und
Laufmädchen Je kleiner das Geſchäft deſto geringer die Be
zahlung und deſto raffinirter die Ausbeutung Jn keinem Fall
aber reicht der verbleibende Lohn bei aufreibendſter Thätigkeit weiter
als zur nothdürftigen Friſtung des Daſeins

Jn niedrige enge Stuben deren dumpfe Luft durch den glühen
den Koaksofen und die oft Tag und Nacht brennenden Gasflammen
noch mehr verdorben wird ſind Dutzende von Arbeitern jedes Alters
und Geſchlechts ohne alle Rückſicht auf Geſundheit und Sittlichkeit
zuſammengepfercht Etwas erträglicher als dieſe Arbeits
zimmer in den Wohnungen der kleineren Sweaters ſind die
eigentlichen Werkſtätten in eigens errichteten Hintergebäuden
aber auch ſie laſſen in Bezug auf Reinlichkeit und Luftigkeit
viel zu wünſchen übrig Die Geſetze zum Schutze der Arbeiter
exiſtiren für den Sweater einfach nicht und bei der ſehr
mangelhaften Kontrolle einerſeits und der ungeheuren Konkurrenz
andererſeits iſt der Arbeiter der habſüchtigen Willkür ſeines Brot
herrn wehrlos preisgegeben Die vorſchriftsmäßigen zwölf Arbeits
ſtunden werden in der Regel auf vierzehn für Männer ſogar auf
ſechszehn ausgedehnt ja es giebt Geſchäfte wo volle achtzehn
Stunden gearbeitet wird Nur eine Mittagspauſe von einer
Stunde unterbricht die faſt athemloſe Hetze von Vesperzeit iſt
keine Rede und als beſondere Vergünſtigung wird es den Ar
beitern geſtattet unter dem Nähen ein paar Schluck Thee oder
Kaffee und etliche Biſſen Brod zu ſich zu uehmen Derartige
Ueberanſtrengung hört aber keineswegs mit der Saiſon auf
Gerade die flaue Zeit die faſt neun Monate dauert iſt es in der
die Arbeiter am ſchmählichſten übervortheilt werden Der Sweater
weiß es immer ſo einzurichten daß die Arbeit preſſiert und
nachdem ſeine Leute die halbe Woche gefeiert haben müſſen ſie
von Donnerstag früh 7 Uhr bis Freitag Abend ohne Unter
laß haſten und hetzen um Sonnabends Morgen rechtzeitig ab
liefern zu können Für dieſe ganze dreiunddreißig oder ſechsund
dreißigſtündige Arbeit erhalten ſie zwei Taäglöhne ausbezahlt denn
nach der Berechnung des Sweaters hat der halbe Tag acht und
der viertel Tag vier Stunden

Der Gewinn des Sweater läßt ſich bei der Verſchiedenheit der
Preiſe nicht genau feſtſtellen beträgt aber im Durchſchnitt unge
fähr ebenſo viel als der Lohn der Arbeiter Die größeren Unter
nehmer welche die einträglichſten Arbeiten bekommen haben natürlich
auch den bedeutendſten Nutzen Sie vertheilen und beaufſichtigen
die Arbeit nur legen aber nicht ſelbſt Hand an Die kleineren
dagegen die ſich mit den gröbſten Arbeiten und ſchlechteſten Preiſen
begnügen müſſen tüchtig mithelfen und können nur indem ſie die
Kräfte ihrer Arbeiter aufs äußerſte anſpannen und die Löhne aufs
niedrigſte herabdrücken einigen Profit erzielen Wie kärglich der
Erwerb der Arbeiter iſt mögen einige Ziffern welche auf ein

gehenden ſtatiſtiſchen Unterſuchungen beruhen darthun Eine ge
ſchickte Weſtenmacherin verdient wenn ſie täglich von früh 7 bis
Nachts 12 oder 1 Uhr näht die Woche 5 Mark Arbeiterinnen
von Kinderanzügen bringen es bei täglichem achtzehnſtündigem
Fleiß nicht höher als auf 4 M 30 Pfg wöchentlich Dieſe
Zahlen ſchildern beredter als alle Worte es vermöchten das Elend
dieſer ärmſten Frohnarbeiter deren es im Oſten Londons über
20,000 giebt Die Hälfte leidet an Herz und Lungenkrankheiten
und die ſtärkſten Bügler halten es nicht länger als 8 bis 10
Jahre aus Bedenkt man daß dieſe Angaben ſich lediglich auf
das Schneidergewerbe beziehen das Schweißſyſtemi aber bereits
in allen Zweigen der Jnduſtrie Anwendung findet ſo begreift
man welch große ſoziale Gefahr es birgt

Wir erhalten folgende Privat Depeſche
S London 18 September 7 Uhr 11 Min Vorm

Der Strike der Schneider iſt beendet Die Meiſter
willigten in die geforderte Lohn Erhöhung

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Verlin 17 September Ueber die Vorbereitungen zu der
Vermählung der Prinzeſſin Sophie mit dem Kronprinzen
von Griechenland wird der Poſt aus Athen geſchrieben
Außer dem deutſchen Kaiſer und der Kaiſerin und dem Prinzen
Heinrich werden wie in Athen in offiziellen Kreiſen verlautet auch
der König und der Kronprinz von Dänemark den Hochzeitsfeierlich
keiten beiwohnen Der König von Dänemark und ſein Sohn
werden zuſammen mit der Familie des Königs von Griechenland
in Athen eintreffen Ueber die Betheiligung der übrigen fürſt
lichen Herrſchaften an den Hochzeitsfeierlichkeiten erfahren wir
Folgendes

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales beabſichtigen ſich
auf der königlichen Yacht Osborne in Nizza einzuſchiffen und von
dort ab begleitet von dem engliſchen Geſchwader das ſchon jetzt in den
griechiſchen Gewäſſern kreuzt nach Athen zu fahren Der Großfürſt
Thronfolger von Rußland wird ſich nach dem Beſuch der Pariſer
Weltausſtellung mit ſeinem Gefolge in Brindiſi auf dem aus drei
ruſſiſchen Kriegsſchiffen beſtehenden Geſchwader einſchiffen Der Kron
prinz von Jtalien holt den deutſchen Kaifer mit drei italieniſchen
Kriegsſchiffen von Genug aus ein Welcher öſterreichiſche Erzherzog
als Vertreter des Kaiſers Franz Joſef nach Athen entſandt werden wird
iſt noch nicht bekannt ebenſo wenig ob die übrigen europäiſchen Staaten
beſondere Geſandte zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Athen ſchicken
werden oder ob ihre ſtändigen diplomatiſchen Vertreter dieſes Amt
übernehmen Sämmtliche fürſtlichen Gäſte werden in dem königlichen
Palais Wohnung nehmen und zwar ſind dem deutſchen Kaiſer die
ſelben Gemächer zur Verfügung geſtellt in welchen in den ſechziger
Jahren Kaiſer Franz Joſef bei ſeinem Aufenthalte in Athen wohnte
Nur der Großfürſt Thronfolger von Rußland und der Kronprinz von
Jtalien werden in dem kronprinzlichen Palais Wohnung nehmen
Das Gefolge der hohen Herrſchaften wird in verſchiedenen Privatpalais
untergebracht werden welche zu dieſem Zwecke von ihren Beſitzern der
Regierung ſchon jetzt zur Verfügung geſtellt wurden

Die Kaiſerin Friedrich hat die Reiſe nach Kopen
hagen auch heute noch nicht antreten können da ſie in Folge einer
Erkältung immer noch das Zimmer hüten muß Wie die Hof
nachrichten melden gedenkt die Keiſerin Friedrich in Begleitung
der Prinzeſſinnen Töchter die Reiſe nach Kopenhagen Morgen
Mittwoch früh 8 Uhr 25 Minuten mittelſt Sonderzuges vom
Stettiner Bahnhofe aus anzutreten

neneEin düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

3 Nachdruck verbotenTodtenbleich hatte ſich der Graf erhoben ebenſo der
Freund Die Fauſt krampfhaft geballt ſtand er waffenlos
da bereit ſich lieber mit ſeinen zwei Händen und dem Auf
gebote der letzten Kräfte zu vertheidigen als die angedrohte
Schändlichkeit an ſich vollführen zu laſſen

Nur ruhig mein Lämmchen höhnte der Bandit Sie
brauchen wegen eines Ohres keine ſolche Grimaſſen zu
ſchneiden

der WuthThränen
Edelmannes

Mann wenn Dich nicht eine Beſtie geboren ſo habe
Mitleid mit einem Wehrloſen Jch gebe Dir mein Ehren
wort als engliſcher Edelmann Du ſollſt die verlangte
Summe bei Heller und Pfennig erhalten Jch bin reich
bedeutend reicher als Du denkſt wenn Dir alſo um Geld
und nicht um Befriedigung Deiner Beſtialität zu thun iſt
ſo gieb weitere Friſt denn nur ein unglücklicher Zufall
kann es ſein der den Freund abhält in der Stunde höchſter
Gefahr dem Freunde zu Hilfe zu eilen

Jch habe geſchworen falſcher Engländer und der
Schwur Menadions gilt mehr als das Ehrenwort eines
Engländers

Werft ſie zu Boden Leute feſſelt ſie
Ein wilder aufregender entſetzlicher Kampf enſpann ſich

Zwei drei Banditen ſtürzten und taumelten unter den wuch
tigen Fauſtſchlägen der Verzweifelten Aber zehn wanzis
Hände griffen nach ihnen Jn einer Minute lagen die
beiden Edelleute gefeſſelt am Boden

Laros thue Deine Pflicht wie Du ſie ſchon oft
gethan

funkelten in den Augen des

Mit teufliſchem Grinſen zog der Henker ein breites

glänzendes Meſſer aus dem Gürtel Ein wilder Mark
und Bein durchdringender Schrei der Angſt aus tiefinnerſter
Bruſt
da

II

Die Befreiung
Da im ſelben Augenblicke als Laros den Befehl

ſeines unmenſchlichen Gebieters vollführen wollte trat von
Gottes Fügung geleitet etwas Unerwartetes ein das der
Lage der Dinge eine ganz andere Wendung geben ſollte

Halt Menadeon Halt
Ein junges bildhübſches Mädchen eine Erſcheinung wie

aus einer anderen Welt ſtand plötzlich mitten in der Höhle
der Räuber und hatte dieſe Worte in die Verſammlung
hineingerufen

Menadeon und ſeine Leute ſtarrten die Erſcheinung un
gläubig verwundert entſetzt an Der Klang der ſüßen
helltönenden Stimme hatte Laros den Henker das Meſſer
aus der Hand fallen laſſen WKaum zwanzig Jahre mochte das Mädchen zählen
Schlank und ſchön gewachſen wie eine Palme hatte es einen
kleinen wohlgeformten Kopf und ein Geficht von wunder
barſter Schönheit und Lieblichkeit ein reines edles geiſt
volles vornehm ſtolzes und doch ſanftes Geſicht Die Züge
waren rein griechiſch von jenem tadellos klaſſiſchen Schnitt
wie wir es an den Bildwerken der Künſtler bewundern
Die Stirne war von üppigen Maſſen goldbraunen Haares
umrahmt das rückwärts gekämmt und im Nacken zu einem
dichten Knoten zuſammengeſchlungen war Die Augen waren
dunkelblau tiefe ſeelenvolle Augen die in dieſem Augen
blick einen milden flehenden Ausdruck zeigten die ſchmale
ſtolz geſchweifte Oberlippe der ſanfte und dennoch ent

e Zug um den Mund die Zähne ſchneeig weiß wie
ie Perle a tadellos gerundete Kinn das Alles zuſammen

machte eine Schönheit aus die ebenſo ſelten als bezaubernd
und großartig ſich um ſo wunderbarer in dieſer Umgebung
abhob Sie trug die kleidſame Tracht der jungen Griechinnen
hatte griechiſch geſprochen und dennoch ſchien ſie trotz Sprache
und Tracht nichts weniger als eine Griechin zu ſein Die
Gefangenen glaubten in ihr eine Engländerin von vornehmer
Geburt zu ſehen

Menadeon trat ſtaunend das liebliche Mädchen mit zür
nenden feurigen Blicken betrachtend anf ſie zu

Sie hier meine junge Dame Hier in der Höhle des
Löwen rief er

Wohl bin ich hier antwortete ſie in trotzigem Tone
den auf ſie gerichteten Blick furchtlos und entſchloſſen er
widernd

Was wollen Sie wie kommen Sie hierher wer hat
Jhnen mein Verſteck verrathen

Niemand Niemand Und merken Sie ſich wohl daß
ich zu ſtolz bin um je eine Lüge auszuſprechen Daß Sie
Menadeon der berüchtigte Baudit ſind wußte ich längſt
obgleich ich wie Jhnen erinnerlich ſein wird Jhre Bekannt
ſchaft unter anderem Namen und ganz anderen Umſtänden
machte Wie Jedermann im ganzen Lande ſo hörte auch
ich von den fremden Edelleuten die in Jhre Hände gefallen
wären aus den Zeitungen erfuhr ich daß die von Jhnen
geſtellte dreimonatliche Friſt um und der mit dem Ueber
bringen des Löſegeldes beauftragte Engländer noch nicht zu
rückgekehrt iſt Jhr Blutdurſt Jhre Grauſamkeit iſt ja
bekannt und ſo dachte ich Tag und Nacht wie ich den
arme t Gefangenen Hilfe und Rettung zu bringen vermöchte
Jch wanderte deshalb in den Bergen umher immerwährend
hoffend Sie oder einen Jhrer Leute zu erblicken und für
die Befreiung der Unglücklichen zu thun was in meinen
Kräften ſtand Stundenlang war ich bereits herumgewandert
Perzweifelt und erſchöpft wollte ich ſchon den Heimweg an
treten als ich vom ſicheren Verſtecke aus Jhren Bruder des
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Die Nachricht daß General von Albedyll ſeinen Abſchied
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Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 September Nr 151
Abends in Königsberg aus dem Militärkabinet die

Wldung ein daß Kaiſer Wilhelm für dieſes Jahr
e von der geplanten Reiſe nach Oſtpreußen genommen

eS dnigin Margherita von Italien beſtellte bei Profeſſor
allone dem bedeutendſten Mailänder Portraitmaler ihr

Daſſelbe ſoll an die Kaiſerin Auguſta Viktoria noch
W eren Beſuch in Monza abgeliefert werden

Die deutſche Kaiſerin ſpendete 1000 Francs für dieAer der Kataſtrophe in Antwerpen

Auch die Kreuz Ztg iſt jetzt in der Lage zu verſichern

erbeten habe iſt wie wir poſitiv erklären können nicht wahr
Die Poſt beſpricht in einem längeren Artikel die Frage

ob ſich der jetzige Zinsfuß noch mehr erniedrigen werde Das
Blatt meint das ſei unwahrſcheinlich fraglich ſei es ſogar ob der
jetzige niedrige Zinsſatz anhalten werde

Eine der Hauptaufgaben der nächſten Seſſion des preußiſchen

Landtages wird vorausſichtlich aus dem Miniſterium für
öffentliche Arbeiten hervorgehen Wie es heißt wird in demſelben
wiederum eine umfaſſende Vorlage bezüglich der Vermehrung des
rollenden Materials ſowie der ſonſtigen Ausrüſtung der Eiſen
bahnen mit Doppelgleiſen u ſ Bahnhofseinrichtungen c
vorbereitet Die Geſammtforderung der Eiſenbahnverwaltung be
trugen einſchließlich der Bahnen untergeordneter Bedeutung in
dieſem Jahre 156 Millionen Mark Die nächſtjährigen Forde
rungen ſollen dieſe Forderung noch überſteigen

Die Etats des Reichsamtes des Jnnern der Reichs
kanzlei des Rechnungshofs des Reichs Eiſenbahn Amtes und der
Reichsjuſtiz Verwaltung für 1890/91 gingen heute den Ausſchüſſen
des Bundesraths zu Dem Vernehmen nach weiſen dieſelben wenige
unerhebliche Abänderungen gegen die laufenden Etats auf Vor
ausfichtlich werden Ende des Monats ſämmtliche Etats im Bundes
rathe eingebracht ſein

Jm Auswärtigen Amt ſoll wie der Voſſ Ztg von
gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird nicht nur eine beſondere
Kolonialabtheilung ſondern auch eine ſelbſtändige Finanz
Abtheilung errichtet werden Die Chefs dieſer Abtheilungen
werden nicht den Titel Direktor ſondern den Titel Dirigent er
halten und dementſprechend auch ein niedrigeres Gehalt beziehen
Die für die beiden Dirigentenſtellen bereits in Ausſicht ge
nommeuen Beamten ſollen zu dem bisherigen Gehalt 5000 Mark
Zulage beziehen

Die Bergwerksbeſitzer in Rheinland und Weſt
falen ſind mit den Verwaltungsprincipien des preußiſchen Eiſen
bahnminiſters ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr ganz ein
verſtanden und wiederholt hat es ſchon Auseinanderſetzungen gegeben
ohne daß freilich eine Aenderung oder ein Erfolg zu verzeichnen
geweſen wäre Jetzt ſollen die Wünſche der Herren vor den
deutſchen Handelstag gebracht werden Der Verein für die berg
baulichen Jntereſſen im Oberbergamtsbezirke Dortmund hat in
Gemeinſchaft mit dem Verein zur Wahrung der gemeinſchaftlichen
wirthſchaftlichen Jntereſſen in Rheinland Weſtfalen an den Aus
ſchuß des deutſchen Handelstages den Antrag geſtellt auf die
Tagesordnung der nächſten Hauptverſammlung den Gegenſtand

Verwendung der Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnverwaltung zu
ſetzen Jn der Begründung wird darüber Klage geführt daß die
Einnahmeüberſchüſſe der Staatsbahnen nicht wie man nach den
Verſprechungen bei der Verſtaatlichung annehmen ſollte zur
Förderung der Verkehrsintereſſen und zur Herbeiführung eines
billigeren Austauſches der Güter gedient haben ſondern in die all
meine Staatskaſſe gefloſſen ſeien Namentlich ſei die Amortiſation
der Eiſenbahnſchulden dieſe Vorbedingung einer geſunden Bahn
politik bisher nur auf dem rechneriſchen Wege erfolgt Die bis
herige Verwendung der Ueberſchüſſe ſei nur wenig in Einklang zu
bringen mit den Geſichtspunkten von welchen Regierung und
Volksvertretung bei der Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ſich leiten
ließen und die ausgeſprochenermaßen von der Vorausſetzung ge
tragen waren daß die Eiſenbahnen als ſolche nicht als Quellen
zu betrachten ſeien aus welchem dem Staate direkt Einnahmen
zur Beſtreitung ſeiner allgemeinen Bedürfniſſe zuzuführen ſeien
daß vielmehr der oberſte Zweck des Staatsbahnſyſtems nur der
ſein könne die wirthſchaftlichen insbeſondere die Verkehrsintereſſen
des Landes zu fördern Man ſieht in Jntereſſenten Kreiſen der
Entwickelung dieſer Angelegenheit mit Aufmerkſamkeit entgegen

Ein offiziös unterſtützter Vorſchlag zu Gunſten der Berg
leute geht dahin die Bergwerkſteuer zur Seßhaftmachung
der Bergarbeiter zu verwenden Dagegen ſträuben ſich die
Grubenbeſitzer die ſchon ſeit Jahren auf die Beſeitigung dieſer
Steuer hinarbeiten Dieſe bringt jährlich 4 Millionen Mark ein
die hinreichen würden um jährlich 2000 Bergmannsfamilien zu
Haus und Grundbeſitzern zu machen Sollen auf dieſem Wege
ſämmtliche deutſche Kohlengräber etwa 250000 mit kleinem
Grundbeſitz ausgeſtattet werden ſo würde darüber freilich über ein
Jahrhundert vergehen Jmmerhin könnte das Ziel allmählich er

reicht werden das ſehr lobenswerth wäre wenn die Seßhaft
machung nicht an läſtige Bedingungen geknüpft würde und die
Bergwerksbeſitzer ſollten in ihrem eigenen Intereſſe den Vorſchlag
nicht ohne ernſte Erwägung von der Hand weiſen

Die ſchweren Jollmaßregeln welche Rußland
gegen die deutſche Jnduſtrie ergreift haben mehrfach in deutſchen
Zeitungen den Vorſchlag auftauchen laſſen ſo energiſche Repreſ
ſalien zu ergreifen daß die ruſſiſche Ausfuhr nach Deutſchland
todt gemacht würde Richtig iſt es daß die deutſche Ausfuhr
nach Rußland tief geſunken iſt daß die ruſſiſche Ausfuhr nach
Deutſchland weit größer iſt als die unſerige nach dem Czarenreich
und es iſt auch anzunehmen daß wir durch geeignete Maßregeln
den Moskowitern ſehr empfindlichen Schaden zufügen und ihnen eine
Lektion ertheilen können daß ihnen Hören und Sehen vergeht
Aber damit iſt die Sache noch nicht völlig beleuchtet Durch den
Abbruch aller Handelsbeziehungen zum öſtlichen Nachbar würde
der deutſche Oſten ſehr empfindlichen Schaden haben und
dieſe Provinzen ſind nun einmal durch ihre geographiſche Lage
auf einen gewiſſen Geſchäftsverkehr mit Rußland angewieſen
Ginge Deutſchland ohne alle Rückſichten vor ſo würde es freilich
die Genugthuung haben Rußland ſchwer zu ſchädigen aber auch
wir ſelbſt würden keinen geringen Nachtheil haben Mit dem
Beil mit welchem wir dem ruſſiſchen Handel eine Hand abhacken
wollten ſchlügen wir uns ſelbſt derb auf die Finger

Ueber den fremd ſprach lichen Unterricht an den
höheren Schulen Deutſchlands iſt ſchon viel geſchrieben und mit
Recht der praktiſche Nutzen deſſelben für das Leben bezweifelt
worden Da giebt es nun eine ganz merkwürdige Thatſache welche
beweiſt daß beiſpielsweiſe die Art und Weiſe im welcher der
franzöſiſche Unterricht ertheilt wird eine verfehlte iſt Alle Deut
ſchen faſt welche in Frankreich unter dem Verdacht der Spionage
wegen ihrer mangelhaften Sprachkenntniſſe verhaftet ſind gehören
nämlich den gebildeten Klaſſen au haben alſo zweifellos einen
langjährigen Unterricht in der franzöſiſchen Sprache genoſſen
Hingegen ſind die Tauſende von Arbeitern und Angeſtellten
welche meiſt im mündlichen Verkehr die Sprache ſehr ſchnell er
lernt haben ſo gut wie gar nicht beläſtigt worden Daraus folgt
in welcher Art der Erlernung der Sprache der größte Nutzen für
das Leben liegt Was hilft ein halbes Dutzend Jahre ſtreng
wiſſenſchaftlichen Unterrichtes wenn ein einfacher Menſch in
höchſtens einem Jahre es praktiſch weiter bringt Natürlich muß
der Schulunterricht immer ſeine gewiſſe Grundlage haben aber
daß dabei etwas mehr Rückſicht auf das praktiſche Leben genommen
wird erſcheint denn doch recht nothwendig

A Hannover 17 September Das heutige Manöver iſt
unter Leitung des Kaiſers glänzend verlaufen Der markierte
Feind ſtand unter der Führung des Generallieutenants von Kroſigke
und beſtand aus 32 Schwadronen acht Bataillonen und vier Bat
terieen Generallieutenant von Kroſigk hielt mit der Arrière Garde
die Linie Esbeck Eime beſetzt Der Kaiſer entwickelte beide Kaval
lerieDiviſionen gleichzeitig gegen den Feind Die Diviſion Verſen
ging über die Thunſter Berge die Diviſion Planitz über den Süd
abhang des Oſterwaldes vor um den auf der Linie Esbeck Eime
ſtehenden Feind zu attackieren Das gleichmäßige Vorgehen und
Zuſammenwirken beider Diviſionen wurde meiſterhaft ausgeführt
Es wurden auf die zwiſchen Esbeck und Dalmiſſen marſchierende
Kavalleriediviſion glänzende Attacken ausgeführt Danach nahm
der Kaiſer auf der Höhe weſtlich Eime ſämmtliche 70 Schwadronen
zuſammen um ſie im Parademarſch den verſammelten hohen fürſt
lichen Gäſten vorzuführen wobei die Chefs ihre Regimenter auch
der Großfürſt Thronfolger Nikolaus Alexandrowitſch ſein Huſaren
Regiment Nr 8 perſönlich vorführte Das Ganze gewährte bei
herrlichſtem Wetter ein überraſchend großartiges militäriſches Bild
Nach Schluß des Manövers kehrten die Fürſtlichkeiten nach Jagd
ſchloß Springe zurück

Nachmittags pürſchten der Kaiſer und der Großfürſt
im Saupark von Springe Der Großfürſt reiſt heute Abend
u Uhr mit einem Sonderzug über Hannover nach Kiel Der
Kaiſer wird ihn zum Bahnhof begleiten

Gleiwitz 17 September Der hieſige Oberbürgermeiſter
Kreidel telegraphirt aus Berlin die Schweineeinfuhr
aus Galizien ſei auch für Gleiwitz zugeſichert worden

Zum Zuſammentritt des Reichstages äußert ſich die
Krzztg folgendermaßen

Wiederholt wird für die Eröffnung der nächſten und letzten Seſſion
des Reichstages ein beſtimmter Tag der 22 Oktober genannt Dem
gegenüber muß daran feſtgehalten werden daß die Beſtimmung über
dieſen Tag erſt in letzter Stunde vor der öffentlichen Verkündigung
getroffen wird alſo in etwa drei Wochen Wenn es auch nach allen
Erwägungen wahrſcheinlich iſt daß die Seſſion um die angegebene
Sach a gpnnt ſo iſt doch die Angabe des Tages zunächſt nur eine Ver
muthung

Oeſterreich Ungarn
Wien 17 September Die N Fr Preſſe erhält aus

Sofia von ſehr verläßlicher Seite die feierliche Verſicherung
daß die bulgariſche Regierung nicht an einellnabhängig

Weges kommen ſah deſſen vorſichtiges Umſichſpähen mich
ſofort auf die Jdee brachte er müſſe auf dem Wege nach
der bis jetzt unentdeckten Räuberhöhle ſich befinden Von
Gedanken Hoffnungen und Zweifel erfüllt folgte ich ſeiner
Spur und was dem Militär und der Polizei nie gelungen
das gelang einem ſchwachen hilfloſen Mädchen

Beim ewigen Gott Sie ſind kühn meine junge Dame
daß Sie es wagen den Löwen bei der Mähne zu faſſen
Sie haben ein Geheimniß erſpäht das kein Lebender ſchauen
darf ohne es mit dem Leben zu bezahlen

Ringsum im Kreiſe ertönten Stimmen Sie muß
ſterben unſere Sicherheit verlangt es Heiter und furcht
los lächelnd blickte das Mädchen vor ſich her

Das wäre ein großes Kunſtſtück für eine ſolche Anzahl
Männer ein Mädchen zu morden ſagte ſie vertrauensvoll

Daß ich keinen Verrath übe das will ich überdies be
weiſen Erinnern Sie ſich wohl Mann mit Jhrem berüch
tigten Namen wie ich Sie im vergangenen Jahre an
einem Bergrücken unbeweglich und mit gebrochenen Füßen
aufgefunden habe Fieber und Delirium hatten Sie bereits
erfaßt und ohne meine Hilfe wären Sie wahrſcheinlich
elendiglich zu Grunde gegangen Jch holte Leute brachte
Sie in mein Haus und dort wurden Sie gepſlegt wie es
die Barmherzigkeit verlangt Als Sie ſchwach und erſchöpft
von langer Krankheit zum erſten Mal erwachten nannten
Sie einen falſchen Namen nicht wiſſend daß Sie im
Delirium des Fiebers öfters als einmal Jhren wahren
Namen genannt Auf Jhren Kopf war ein Preis geſetzt

eine große Belohnung für Denjenigen der Sie todt oder
lebendig ausliefere Jch verrieth Sie gleichwohl nicht trotz
dem ich wußte daß Sie ein zehnfacher Mörder ſind daß
Jhre Hände vom Blute unſchuldiger hilfloſer Menſchen
rauchten ich verrieth Sie nicht da Sie krank und hilflos

ſich deſſen wohl Erinnern Sie ſich aber auch daß ich bei
Jhrem Fortgehen Jhnen frei und offen ins Geſicht ſagte
wer Sie ſind Zum Danke dafür leiſteten Sie unauf
gefordert einen Schwur mich und meinen Vater zu ſchützen
und zu ſchirmen nach Kräften und mir jede Bitte die ich
einſt an Sie richten würde zu erfüllen Wohlan die Zeit
iſt gekommen wo Menadeon ſein Wort und ſeinen Schwur
einlöſen kann Jch fordere Freiheit dieſer Gefangenen
Leben um Leben Freiheit um Freiheit

Menadeons Geſicht nahm unwillkürlich einen milderen
Ausdruck an Er war nicht der Mann je eine Beleidigung
zu vergeſſen aber der Sohn des blutigen Handwerks ver
gaß auch nie eine empfangene Wohlthat und noch ſchlummerte
ein Funke des beſſeren Selbſt in ihm der durch die Worte
des Mädchens geweckt war

Kein Sterblicher ſoll je ſagen können daß Menadeon
ſein Wort gebrochen Die Forderung die Sie ſtellten iſt
gerecht nehmen Sie das Leben und die Freiheit dieſer Ge
fangenen Jch kann und darf meinen Eid den ich Jhnen
geleiſtet nicht brechen meine Schuld hat mich viel gekoſtet
aber nun denke ich iſt ſie voll und reichlich bezahlt

Das Geſicht des Mädchens verklärte ſich vor Wonne
dann wanderte ihr Blick zu dem Grafen hinüber und blieb
an ſeinem ernſten und ſchönen Geſichte haften Die Farbe
wechſelz auf einen Wangen als ihre W voll mit eigen
thümlichem Ausdruck auf ihm ruhten und ſein Herz ſchlug
wie es nie zuvor bei dem Anblicke eines weiblichen Weſens
geſchlagen hatte

Ehe Menadeon es hindern konnte trat Graf Königshof
deſſen Hände noch immer auf den Rücken gebunden waren
auf das Mädchen zu

Wer Sie auch immer ſein mögen meine junge theure
Dame ſagte er in innigem Tone laſſen Sie mich Jhnen
danken aus vollſter Seele für den Dienſt den Sie mir er

keitserklärung denkevon ruſſiſcher Seite ausgeſprengt um Bulgarien zu ſchaden Die
Bulgaren würden den Ruſſen nicht die Freude machen eine ſolche
Thorheit zu begehen

ſowie der Prinz F
finden des Miniſterpräſidenten Crispi telegraphiſch Erkundigung
einziehen laſſen

a D Sie Dank für Jhren Heldenmuth die edle Selbſtvergeſſen

Die betreffenden Gerüchte wurden

Die geſammte Preſſe beſpricht die Antwort der deutſchen
Vertrauensmänner auf die Ausgleichsvorſchläge des Fürſten
Schönburg Die Offiziöſen betonen daß die Ausſicht auf Ver
ſtändigung geſcheitert ſei
keit der Forderungen hervor Die Regierung ſehe nun ein daß
man ohne die Deutſchen doch nicht regieren könne

Die Liberalen heben die große Mäßig

Peſt 17 September Der Handelsminiſter Baroß be
ſchloß auswärtige Handlungsreiſende welche nebſt der
Aufnahme von Beſtellungen in Ungarn gleichzeitig Verkäufe fer
tiger Waaren unternehmen beſonders zu beſteuern

Kisber 17 September Bei Schluß des Manövers er
nannte Kaiſer Franz Joſeph den Erzherzog Friedrichwegen ſeiner vorzüglichen Befehligung des We

mandanten des 5 Korps
tkorps zum Kom

Brünn 17 September Der Regent von Braunſchweig
Prinz Albrecht von Preußen trifft laut Magdb Ztg am
Sonntag hier ein um das
begegnung ihm verliehene Dragonerregiment zu beſich
tigen Dem Prinzen zu Ehren wird ein glänzendes Diner gegeben
Aus Wien ſind Hofequipagen und Reitpferde zur Verfügung des
Prinzen hergeſendet

anläßlich der Berliner Kaiſer

Jtalien
Rom 17 September Der Gemeinderath nahm nnuter

entſchiedenſter Verurtheilung des Attentats gegen Crispi den
Antrag an ein Beglückwünſchungstelegramm an denſelben zu
richten Ferner wurden die Anträge angenommen den Platz wo
Cairoli zuletzt in Rom wohnte Cairoliplatz zu nennen und
Cairoli ein Denkmal in Rom zu errichten

Die Cronaca Nera bringt die jedenfalls noch der Be
ſtätigung bedürfende Meldung die japaniſche Regierung habe dem
Vatikan ihre Abſicht zu erkennen gegeben das Chriſtenthum als
Staatsreligion einzuführen der Vatikan habe deshalb ein
Konzil aller in Japan weilenden Miſſionare einberufen

Neapel 17 September Der Arzt des Miniſterpräſidenten
Crispi fand heute Morgen einen raſcheren Fortſchritt in der

Crispi wird heute auf einige Stunden das Bett ver
laſſen

Heute haben der Sultan und der König von Rumänien
erdinand von Koburg in Sofia über das Be

Frankreich
Paris 17 September Boulanger erließ einen neuen

Aufruf Derſelbe beſagt im Weſentlichen Vorwärts gegen den
gemeinſamen Feind den Opportunismus Die Geſammtzahl der
angemeldeten Kandidaturen beträgt 1880 Der Wahlkampf
nimmt eine ungeahnte Heftigkeit an

Der heutige Miniſterrath dem nur fünf Miniſter bei
wohnten hieß die Verfügungen des Miniſters des Jnnern zur
Verhinderung ungeſetzlicher Kandidaturen gut

Bei Chalons finden gegenwärtig unter Leitung des an
erkannt tüchtigen franzöſiſchen Reitergenerals Gallifet große
Kavallerie Manöver von drei Diviſionen ſtatt
gilt als außerordentlich ſtreng und hat die Regimenter denn auch

Gallifet

in eine äußerſt ſcharfe Schule genommen aber bei dem Schluß
effekt einem großen Geſammt Manöver vor dem Kriegsminiſter
verſagte die Maſchinerie Die Bewegungen waren dermaßen ver
wirrt daß große Verſpätungen entſtanden und im Ernſtfalle die
ganzen Diviſionen von ein paar ſchneidigen Regimentern hätten
über den Haufen geritten werden können Von den Offizieren hat
natürlich Niemand der ſchuldige Theil ſein wollen und ſo haben
ſie denn alle eine mehr als derbe Kritik des leitenden Generals
anhören müſſen Außerdem werden die Manöver wieder von vorn
anfangen

England
London 17 September Der Dockarbeiterausſtand

iſt nach den neueſten uns vorliegenden Drahtmeldungen noch immer
nicht als völlig beendet zu betrachten Die in den Albert und
SüdweſtIJndiadocks wiederangeſtellten Arbeiter griffen die dem
Strike Ferngebliebenen an worauf die Direktoren die erſteren
entließen und letztere behielten Jn den Albertdocks legten
1500 Stüſckarbeit er die Arbeit nieder indem ſie ſich weigerten
mit Nichttheilnehmern am Strike ſogenannten Blacklegs zu
ſammen zu arbeiten Die Laſtträger weigerten ſich ebenfalls mit
Blacklegs zu arbeiten

Der Times wird aus Sofia gemeldet Stambuloff hätte
erklärt Bulgarien müſſe mobiliſtren wenn die Rüſtungen
Serbiens fortdauerten die Pforte hätte erklärt Bulgarien
beſchützen zu wollen

heit mit der Sie der reine Engel ſich hierher wagten in
die Höhle der Mörder Möge Sie der Himmel ſegnen wie
ich Sie ſegne ſo lange Athem in meiner Bruſt wohnt
Baron Bertram von Knoll und Brix der Diener des Grafen

Iten gleichfalls Dankesworte für die Rettung ihres
ebens

Menadeon ſchaute dieſen Vorgängen finſter zu Jn
n Augen lag unterdrückte Wuth und ſtumme Eifer
ucht

Dieſe Männer ſind frei mögen ſie gehen wohin ſie
wollen man wird ihnen die Augen verbinden und ſie von
hier fortführen auf daß unſer Verſteck nicht verrathen
werden kann Aber mein ſchöner Engel indem ich mein
einſtmals Jhnen gegebenes Verſprechen heute eingelöſt bin
ich jeder Verpflichtung Jhrer Perſon gegenüber enthoben
Sie haben ſich in die Höhle des Löwen gewagt und unſer
Geſetz kündet Jedem den Tod der unſer Verſteck ſindet
Dieſe Männer mögen gehen Menadeon hat keinen Anſpruch
an ſie aber Du Mädchen verläßt unſere Burg nicht
Du biſt von dieſer Stunde an meine Gefangene

Das Mädchen erbleichte unwillkürlich Dann aber
richtete es ſich hoch und a auf und maß den Räuber
hauptmann mit einem verächtlichen Blick von oben bis
unten

Jſt das Dein Schwur feiger Bandit den Du mir für
die Rettung Deines Lebens geſchworen ſragte ſie tn
bitterem Tone Schämſt Du Dich nicht Menadeon ein
ſchwaches Weib das ſich freiwillig und furchtlos hierher

ant gefangen zu nehmen Fluch über Deine Feig
e uGraf Königshof und Bertram von Knoll die längſt

ihrer Bande entledigt waren ſtanden bereits der Dame zur

in meinen Händen Als Sie Jhre Geſundheit wieder eri H hlangt hatten verließen Sie mein Haus frei wiezen und den ich Jhnen niemals vergelten kann Haben Fortſetzung folgt
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Kopenhagen 17 September Man meldet dem Neuen
VOresd Tagebl Wie ich aus ganz zuverläſſiger Quelle erfayre

wird das ruſſiſche Kaiſerpaar am 26 September Fredensborg
verlaſſen und am 27 zu einem zweitägigen Aufenthalte in Pots
dam eintreffen

Niederlande
Haagg 17 September Der Miniſter des Jnnern

ger die Generalſtaaten mit einer Thronred e
heißt

Die Begeiſterung mit welcher das Regierungs Jubiläum des
Königs begangen worden zeuge von den unauflöslichen Banden welche
das Haus Oranien mit den Niederlanden verknüpfen Die Be iehungen zu den auswärtigen Mächten ſeien die freunbſchäftlichten er
handlungen zur Beſeitigung der Ungewißheiten über den Lauf und die
Abſteckung der Grenzen von Surinam und auf Borneo ſeien einge
leitet worden Die allgemeine Lage der Jnduſtrie des Handels und
der Schifffahrt habe ſich gebeſſert Die Finanzlage ſei befriedigend
Vorlagen werden angekündigt betreffend Abänderung des Zolltarifs
auf der Grundlage von Werthzöllen betreffend den obligatoriſchen
Militärdienſt betreffend die Reorganiſation der Poſt und Eiſenbahn
a n Betreffs Atchins heißt es Der Widerſtand einiger Häupt
linge nöthigte zur Wiederaufnahme der Waffen es zeigt ſich indeß
bereits bei den Eingeborenen Geneigtheit zur Annäherung und Unter
werfung

Rußland
Kiew 17 September Die Verhaftungen wegen angeb

licher nihiliſtiſcher Umtriebe man ſagt auch daß es ſich um
eine beabſichtigte Lostrennung Podoliens Volhyniens und der
Ukraine handelt dauern noch fort Jm Ganzen ſind bis jetzt
gegen 80 junge Leute gefänglich eingezogen davon 22 Polen der
Reſt Kleinruſſen Die Unterſuchung rt der Gendarmeriechef
Generalmajor Nowickij

Perſien
Teherau 17 September Der Schah verſchob dem

Bureau Reuter zu Folge die Rückkehr nach ſeiner Hauptſtadt
um ſechs Wochen weil die Cholera in der Umgegend von
Kerind nahe der Weſtgrenze aufgetreten iſt Täglich kommenmehrere Todesfälle vor i glich

Lokales
Halle 18 September

J Jubiläum Jn dem benachbarten Dorfe Reideburg beging
geſtern Herr Superintendent Fabarius ſein 25jähriges Ephoraljubi
läum zugleich die Ephorie Halle Land I die Feier ihres 25jährigen

Makay
in der es

Beſtehens Die Lehrer der Ephorie brachten am Morgen dem Jubilar
ein Ständchen dann langten um 9 Uhr zu Wagen die Herren
Generalſuperintendent D Möller Magdeburg und Konſiſtorialrath
Goebel Halle an welche an der am VDorfeingang errichteten Ehren

e von der im Ornat erſchienenen Geiſtlichkeit der Ephorie unter
em Geſang der Schuljugend en war und zum Pfarrhauſe geleitet

wurden wo ſie dem Jubilar im Namen des Königl Konſiſtoriums
ehrende Worte der Anerkennung für ſeine Amtsthätigkeit ausſprachen
Jm Namen der Geiſtlichen der Ephorie ſprach dann Herr Paſtor
Kümmel Dieskau welcher als Zeichen der Liebe und Verehrung der
Amtsbrüder ein prächtiges Album mit den Photographieen ſämmtlicher
Geiſtlichen des Bezirks ſowie die Statuen der Apoſtel Petrus und
Paulus überreichte Auch die Lehrer der Ephorie ſowie die Gemeinde
Reideburg ließen werthvolle Geſchenke überreichen und außerdem waren
dem Jubilar noch von vielen Freunden und Bekannten Zeichen der
Liebe und Verehrung zugegangen Um 10 Uhr fand vor einer zahl
reichen andächtigen Gemeinde in der feſtlich geſchmückten Kirche des
Ortes ein Feſtgottesdienſt ſtatt bei welchem Herr Paſtor emer Hoff
bauer die Predigt über Amos 9 13 hielt dabei auf die mancherlei
Arbeiten hinweiſend welche die Synode mit wechſelndem Erfolg unter
Leitung des hochverdienten Jubilars getrieben und zu weiterer Arbeit
am Werke des Herrn mahnend welcher e habe daß einſt die
Zeit komme wo Ernte und Ausſaat einander nahe ſeien Nach Be
endigung des Gottesdienſtes wurden nach einer etwa einſtündigen Pauſe
die Verhandlungen der Kreisſynode eröffnet Die Wahl des Vorſtandes er
ledigte ſich durch Wiederwahl der Herren Paſtor Seidler Radewell und
Amtsvorſteher Brandt Schwerz ſowie Neuwahl der Herren Paſtor
Superintendent Kletſchke Dammendorf und Gutsbeſitzer Straube
Hohenthurm Jn einem eingehenden Bericht beſprach der Vorſitzende
der Synode Herr Superintendent Fabarius die Thätigkeit der
Synode ſeit der Zeit ihres Beſtehens wenn auch das kirchliche Leben
während der letzten 25 Jahre im weſentlichen dasſelbe geblieben ſei
ſo habe doch auch in dieſer Ephorie dasſelbe manche Kundgebung der
erlöſenden und ſchirmenden Liebe Gottes und manche Beſſerung er
fahren ſo ſei beſonders die barmherzige Liebe gegen Arme und Elende
im ſteten Wachſen begriffen Es ſei möglich geweſen dem Bedürfniß
durch Neubau von zwei Kirchen und zwei Pfarrhäuſern ſowie 18
Schulhäuſern entgegenzukommen und ſo noch manche andere
Segnung aus der Thätigkeit der Synode erwachſen ſei Dann wurden
die gegenwärtigen kirchlichen Verhältniſſe des Synodalbezirks dargelegt
welche manches Erfreuliche daneben aber auch Anlaß zu mancherlei
Klagen ſo über mangelhaften Kirchenbeſuch fehlerhafte Kinderzucht c
bieten Weiter ſprach ſich die Synode nach einem eingehenden Vortrage
des Herrn Paſtor Goſche Wörmlitz dafür aus daß es empfehlens
werth ſei wenn die Vormünder angewieſen würden unaufgefordert
periodiſche Mittheilungen über ihre Mündel ſowie Nachrichten über
beſondere Ereigniſſe im Leben derſelben an die Waiſenräthe einzuſenden
außerdem wurde dem Wunſche Ausdruck gegeben daß bei der Wahl
der Waiſenräthe vorzugsweiſe auf die Gemeindekirchenräthe Rückſicht
genommen werde Aus den weiteren Verhandlungen iſt noch beſonders
zu erwähnen der Beſchluß für den Synodalbezirk einen Miſſions
verein für Heidenmiſſion zu gründen die Wahl des Herrn PaſtorSuperintendent Kletſ h e Dammendorf zum Shynodalvertreter für

die Heidenmiſſion und die Billigung eines von Herrn Paſtor Scheele
Osmünde entworfenen Statuts für kirchliche Armenpflege deſſen An
nahme den Gemeinden empfohlen werden ſoll Nach Schluß der Verhand

lungen fand im Gaſthof zu Reideburg ein Feſtmahl ſtatt an dem ſich
mehr als 100 Perſonen betheiligten Bei demſelben brachte Herr
Generalſuperintendent D Möller den erſten Trinkſpruch auf Se
Majeſtät den Kaiſer den Schirmherrn der Kirche aus Zahlreiche
andere Tiſchreden feierten den Jubilar ſeine Angehörigen die Vertreter des Königl Konſiſtoriums c Auch dieſer Theil der Feier nahm
einen äußerſt anſprechenden Verlauf und das ganze Feſt lieferte demJubilar den Beweis daß er in weiten Kreiſen ſich hoher Anerkennung

erfreut ßAmtseinführung ger der Synago ge findet morgen Donners
tag Vormittags 10 Uhr die feierliche Einführung des von der hieſigen
israelitiſchen Gemeinde an Stelle des verſtorbenen Herrn Dr Fröhlich
gewählten Rabbiners Herrn Dr Siegmund Feßler ſtatt

Aus unſeren Schulen Die Michaelis Ferien an unſeren
ſtädtiſchen Volks und Bürgerſchulen beginnen mit dem 28 September
und währen 14 Tage Für die Klaſſen der alten Volksſchule ſoll dem
Vernehmen nach nun auch Ventilation vorgefehen werden welche den
ſanitären Anforderungen und den in em Sinne bereits in den
anderen Schulen getroffenen nen annähernd entſpricht Bis
her war eine Ventilationsvorrichtung die Oeffnung der Fenſter aus
genommen abſolut nicht vorhanden

S Jm Walhallatheater führt Kapitän Weſt on morgen Donners
ſeine abgerichteten Seehunde welche als Lauten und Tambourin
er Sänger e und Gewehrſchützen Tabakraucher u ſ w

ſo Bewunderungswürdiges und Drolliges leiſten zum letzten
v szul Seine der Miniſter für öffent
liche Angelegenvel a von M ſoll wie Naumbg
Kreigbl aus weit Quelle vernimmt gewillt fein vom 1 Oktbr
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wollen wir im Intereſſe dieſer Beamten wünſchen daß die obige Mit
wen ſich beſtätigt

Zur Förderung des Unterrichts in den weiblichen Hand
arbeiten werden gegenwärtig von der preußiſchen Unterrichtsverwaltung
und privaten Kreiſen ſehr dankenswerthe Anſtrengungen gemacht Von
den 34270 Handarbeitslehrerinnen waren im Jahre 1886 nur 5496
für ihren Gegenſtand geprüft 28,774 alſo ungeprüft 26,091 entfielen
hiervon allein auf die ländlichen Schulen Von Berlin abgeſehen wo
von 675 Handarbeitslehrerinnen nur eine nicht geprüft war war nur
im Rheinlande die Zahl der Geprüſten größer als die der Ungeprüften

Den nicht beſonders vorgebildeten Handarbeitslehrerinnen fehlt zwar
ſelten die Tüchtigkeit in den betreffenden Arbeiten aber faſt ausnahms
los die Fähigkeit ſämmtliche Schülerinnen einer Klaſſe oder Abtheilung
gleichzeitig zu beſchäftigen und ſtufenmäßig in die einzelnen Arbeiten
einzuführen Hauptſächlich zur methodiſchen Fortbildung werden des
wegen gegenwärtig in verſchiedenen Provinzen Kurſe für Handarbeits
lehrerinnen veranſtaltet Auch auf die beſſere Bezahlung des Hand
arbeitsunterrichtes wird jetzt von Seiten der Regierung gedrungen
und der Kultusminiſter hat entſchieden daß für die an einer Volks
ſchule als ordentliche oder als Hilfslehrerinnen angeſtellten Handar
beitslehrerinnen nach Maßgabe der Geſetze vom 14 Juni 1888 und
31 März 1889 der Staatsbeitrag zu gewähren und ſolchen Lehrerinnen
auch ſtaatliche Dienſtalterszulagen zu gewähren ſind Dieſe Maß
nahmen verdienen allſeitigen Beifall denn die Klagen
über die geringe haus wirthſchaftliche Tüchtigkeit der
ärmeren Frauen würden verſtummen wenn der Hand
arbeitsunterricht überall in der rechten Weiſe gehand
habt würde

p Abdämmung Behufs Vornahme von Reparaturen der Mühlen
gerinne und der in dem Waſſer gehenden Triebwerke der ſtädtiſchen
und der königlichen Steinmühle iſt durch Abdämmung des Waſſers
geſtern der zwiſchen beiden befindliche Mühlſaalearm trocken gelegt
worden Das Waſſer erhält bei dieſer Gelegenheit ſeinen Abfluß nach
der Hauptſaale durch den Fluthgraben hinter der ehemaligen Eremitage
Die Abdämmung geſchieht zwar alljährlich diesmal hat ſich aber ein
beſonderer Uebelſtand herausgeſtellt indem unmittelbar hinter dem Ge
rinne der hieſigen Mühlen durch angeſammelte Schlamm und Sand
maſſen ſich eine förmliche Jnſel gebildet hatte die um ein ſ chädliches Anſtauen
des Waſſers gegen die Mühlen zu vermeiden mit mancherlei Schwierig
keiten durch viele Hilfskräfte entfernt werden muß

Das ſtille Sterben der Natur Jmmer näher rückt die Zeit
wo rauhe Winde die herbſtlich kahlen Bäume umwehen und der Reif
der Vorbote der Schneeſtürme ſich auf die immergrünen Tannen ſenkt
In tauſend und abertauſend Liedern iſt es ſchon gefungen worden
das Lied vom ſtillen Sterben der Natur und doch weckt jeder neue
Herbſt immer wieder melancholiſche Gefühle Und warum ſtimmt uns
die Herbftnatur ſo wehmüthig Weil wir in ihr den Uebergang zum
erſtarrenden Winter erblicken ſagen uns doch das zu unſeren Füßen
liegende gelbe Laub und die immer rauher werdenden Winde ſo deut
lich daß der weiße Rieſenſchleier bald herniederſinkt und die Erde
überdeckt Manch freundlicher Sonnenblick iſt uns aber noch be
ſchieden und ſo wollen wir die Herbſtgedanken abſchütteln

Unfall anf der Pferdebahn Als geſtern Mittag die verehelichte Korbmacher B von hier in der Nähe der Poſt in her großen

Steinſtraße einen noch in der Fahrt begriffenen Pferdebahnwagen ver
laſſen wollte kam ſie zu Falle und erlitt eine ſo erhebliche Verſtauchung
des linken Fußes daß heute ihre Ueberführung in das Krankenhaus
erfolgen mußte

Ermittelter Dieb In dem Arbeiter Z wurde derjenige er
mittelt welcher den geſtern gemeldeten Kaffeedieb ſt ahl auf hieſigem
Bahnhofe ausgeführt hat Einige Sachen waren bereits bei einem
Trödler in der Mansfelderſtraße verkauft

Ein eingeſeifter Barbier Ein hieſiger Barbierherr ſtellte
einen fremden Gehilfen ein und übergab ihm die nöthigen Utenſilien
Der Patron verſchwand aber ſpurlos mit dieſen ehe das wirkliche
Einſeifen begann

b Auf dem Wege zur Veſſerung Wie wir hören iſt in dem
Befinden des verunglückten Herrn Bauunternehmer Salzer eine ſo
erfreuliche Wendung eingetreten daß auf einen weiteren günſtigen Hei
lungsprozeß der ſchweren Verletzungen zu rechnen ſein dürfte Der
Heimgeſuchte befindet ſich in der Privalklinik des Herrn Dr Leſer

Jmmerhin noch nobel Dem Arbeiter G in der Meckel
ſtraße ſtahl deſſen Schlafkollege die Uhr verſetzte dieſelbe auf dem
Leihamte legte den Schein auf den Tiſch in der Stube des Collegen
und ſuchte das Weite

Verhaftet Der Arbeiter K von hier wurde feſtgenommen
weil er einem Collegen aus der Taſche das Portemonnaie mit 18 Mk
Jnhalt geſtohlen hatte

Unredlicher Markthelfer Einer Handelsfrau in der Annen
ſtraße wurde die goldene Uhr mit goldener Kette geſtohlen Der Dieb
iſt ein Markthelfer M aus Caſſel welcher bei der Frau verkehrte und
ſie auf Märkte begleiten wollte

Packetmarder Jn einem bei dem hieſigen Haupt Poſtamte
ſtationirten Poſtillon iſt ein Packetmarder ermittelt worden welcher
ſeit geraumer Zeit hier aufgelieferte Poſtpackete beſtohlen hat Durch
auffällige Handhabung von Packeten lenkte derſelbe den Verdacht der

Untreue auf ſich der dadurch beſtätigt worden iſt daß man bei der
abgehaltenen Hausſuchung eine Anzahl von Kleidungsſtücken c in der
Aſchengrube des von ihm bewohnten Hauſes vorgefunden hat Nach
ſeiner Angabe will der Dieb durch die häufige mangelhafte Verpackung
der Packete namentlich jetzt häufig benutzter ſchlecht verſchnürter Papp
kartons zu den Diebſtählen verleitet worden ſein Es mögen hierdurch
die Abſender von Packeten darauf hingewieſen ſein den ſteten
Anforderungen der Poſt zur ſichernden und haltbaren Ver
packung und Verſchnürung der Packete im eigenen Jntereſſe
nachzukommen

b Aus dem Fenſter geftürzt Das dreijährige Söhnchen des
Direktor K hier Oberglaucha wohnhaft r geſtern aus einem
Fenſter zwei Stock hoch auf den Hof herab und erlitt mehrfache Ver
letzungen Hoffentlich ſind dieſelben nicht bedenklicher Art

Zur Warnung theilen die Dr Nachr Folgendes mit Kurz
nach dem Genuſſe von Kaninchenfleiſch und voigtländiſchen Klöſen
erkrankte die aus dem Elternpaare und 5 Kindern beſtehende Fa
milie eines Einwohners in einem der Stadt Zwickau benachbarten
Dorfe Da bei ſämmtlichen Familienmitgliedern die Krankheit unter
gleichen Symptomen auftrat lag die Vermuthung nahe daß dieſelbe
vom Genuß der Speiſen erregt worden ſei und in der That wurde
durch eine Unterſuchung des Kaninchenfleiſches feſtgeſtellt
daß daſſelbe trichinenhaltig geweſen iſt Glücklicherweiſe
verläuft die Krankheit ohne tödtlichen Ausgang immerhin aber dürfte
die Warnung angebracht ſein bei Genuß von Kaninchenfleiſchvorſichtig zu ſein da daſſelbe bekanntlich ſehr oft von
Trichinen durchſetzt iſt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Leſſings letzte und mächtigſte Dichtung das

dramatiſche Gedicht Nathan der Weiſe an deſſen ſchier uner
ſchöpflichen poetiſchen Reizen und geiſtigem Gehalte Generation auf
Generation ſtets von Neuem ſich erbauen wird r geſtern Abend in
unſerem Stadttheater in Scene Leider wies die Beſetzung des Hauſes
im Beſonderen auf den billigeren Plätzen recht bedenkliche Lücken auf
Wir wollen nicht verhehlen daß wir mit einer gewiſſen Beſorgniß der
Aufführung des Nathan entgegengeſehen hatten die aus der noch
nicht ausreichend gefeſtigten Beurtheilung des größten Theils der Mit
wirkenden ihre wohlberechtigten Motive ſchöpfte Wir geſtehen anderer
ſeits mit Vergnügen daß die Beſorgniß ſoweit Jnſcenirung als Dar
ſtellung des Nathan dieſes hohen Liedes idealſter Menſchenfreund
lichkeit und Nächſtenliebe die ſich durch die Verſchiedenheit des Glau
bensbekenntniſſes keine engenden Schranken auferlegen läßt in Betracht
kamen ſchon nach den erſten beiden keh der Ueberzeugung wich
daß der Geiſt des wundervollen dramatiſchen Gedichtes die Darſteller
der ren völlig durchdrungen hatte Herr Rückert verkörperte
die Titelrolle mit vielem Glück und ganz in den Bahnen der dichte

riſchen r Jn der Erſcheinung würdig und edel ſprach er
ausdrucksvoll und tönend Beſonders kam der Wohllaut des Organs in
der Erzählung von den drei Ringen vor Saladin zu wohlthuendſter
Geltung Dieſe Erzählung deren Gedankengang Leſſing dem Deca
merone Boccaccios entnommen bildet den Kernpunkt des Nathan
Stoffes denn in ihr dokumentirt ſich die edle amkeit in Bezug auf

Herrn Rinald s Tempelherr glänzte durch innerliche
J 27

Charakters Deklamation und Ausdruck kurz Wort und ührte ſie nach
ſprachen in jedem Zolle dem dichteriſchen Urbilde Frl Grlhafte Weiſe
mete ſich als Recha mit hingebendem Eifer ihrer Aufgab
ſich vollauf befriedigend zu entledigen mußte Die Daja Abend zum
Friedau Jeß r ſich denn doch etwas allzu familiär Cxichſtraße
Liebreiz zeichnete die Sittah des Frl Ernau aus und die 9cheinlich
Hoffmann als Saladin und Friedrichs als Derwiſch blieſtiegen
ihren Aufgaben nichts Weſentliches ſchuldig Herr Rinald erhſſe die
ſchon geſtern gleich als er die Bühne betrat eine Kranzſpen Pf
Wir wiſſen nicht ob es beſonders empfehlenswerth iſt den zweifell liche
begabten und vielſeitigen Künſtler ſchon jetzt zu verwöhnen lach

Die neue Spielzeit der Königl Oper in Peſt wurde er
einer Aufführung des Lohengrin in ungariſcher Sprache er
Das Werk war vollſtändig neu ausgeſtattet und wurde ungek
zur Wiedergabe gebracht Die Aufführung dauerte faſt fünf Stun K
Sie wirkte vom dritten Akte an etwas ermüdend Ein beſonderes
Intereſſe erhielt die Vorſtellung durch die Mitwirkung der Koloratur
ſängerin Bianca Bianchi welche in der Rolle der Elſa zum erſten
Male als dramatiſche Sängerin auftrat und in einzelnen Szenen einen
lebhaften Erfolg erzielte

Peter Tſchajkowsli der bekannte ruſſiſche Tonkünſtler hat
die Kompoſition eines neuen Ballets vollendet daſſelbe führt den
Titel Die ſchöne Schäferin und wird noch in dieſer Spielzeit
7 Kaiſerlichen Marien Theater zu Petersburg zur erſten Aufführung
gelangen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
13 September Der Konſulatsſekretär und Handelskammer Aſſiſtent

Dr phil Moritz Paul Hündorf zu Frankfurt a M und Johanne
Friederike Gertrud Jordan Mühlweg 21 Der Tiſchlergeſelle Fried
rich Hermann Springefeld Leipzigerſtraße 4 und Wilhelmine Karoline

Speck a 6 Der Schloſſer Hermann Friedrich Karl
Schlüter und Auguſte Jda Heine zu Döllnitz Der Handarbeiter
Karl Guſtav Tauer genannt Rehfeld aus Zwintſchöna und Wilhelmine
Bertha Große aus Halle a S

14 September Der Sergeant und Zahlmeiſter Aſpirant Ferdinand
Hermann Guſtav Görke Reilſtraße 124 und Meta Freitag zu Nashville
Nordamerika z Z Altenburg i S Der Müller Wilhelm Morit
Streuber Mühlgraben 2e und Pauline Amalie Minna Kloſtermann
Merſeburgerſtraße 9 Der Schneider Johann Friedrich Heſe kl
Klausſtraße 14 und Auguſte Bertha Klara Arndt Steinweg 33
Der Tapezierer Johann Karl Joſef Radinsky gr Schlamm 2 und
Emilie Erneſtine Klara Bach Anhalterſtraße 2 Der Töpfer Fried
rich Wilhelm Karl Ohme Liebenauerſtraße 5a und Auguſte Erneſtine
Marie Preuße Mansfelderſtraße 49 Der Kutſcher Friedrich Karl
Schulze Merſeburgerſtraße 3 und Anna Schneider Merſeburgerſtraße
3 Der Lehrer Franz Hermann Seifferth zu Langenbogen und
Friederike Anna ilde zu Oppin Der Fabrikarbeiter Johann
Friedrich Franke und Johanne Friederike Chriſtiane Beutler zu Langen
bogen Der Zimmermann Karl Hermann Pechmann zu Halle a/S
und Marie Richter in Giebichenſtein Der Töpfer Paul Otto
Hermann Hoffmann zu Halle a/S und Anna Pauline Selma Helbig
in Guben

Geboren
13 September Dem Kaufmann Hubert Wähmer S Rudolf

Guſtav Friedrich Wilhelm Magdeburgerſtraße 49 Dem Maſchinen
meiſter Emil Walther T Frida Margarethe Magdeburgerſtraße 10
Dem Maſchinenſchloſfſer Karl Möbius T Luiſe Charlotte Martha
Liebenauerſtraße 634 Dem Handarbeiter Friedrich Henze S Fritz
Kutſchgaſſe 2 Dem Kürſchner Panl Rösner T Paulg Hedwig

1 Dem Boten Jakob Heinrichs T Johanna Breite
traße 36

14 September Dem Schneider Wilhelm Richter S Max Rudolf
Friedrichſtraße 3 Dem Handarbeiter Chriſtian Belger Zwillings
ſöhne Auguſt Hermann und Friedrich Guſtav Fleiſchergaſſe 23 Dem
Syndikus der Franck Stiftungen Arnold Arps S Paul Arnold
Franckeplatz 1 Dem Buchhalter Gotthard Hirſch S Gotthard An
halterſtraße 2a Dem Böttchermeiſter Louis Kuckelt T Anna am
Bahnhof 6 Dem Maler Otto Eſchke S Paul Heinrich Otto
Uhlandſtraße 2 Dem Handarbeiter Franz Scheibe T Bertha Minna
gr Klausſtraße 12 3 unehel S

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

D Coburg 18 September Die amtliche Coburger
Ztg dementirt erſt jetzt daß Kabinetsrath Dr Tempel
tey der Verfafſer der Schrift Wallende Nebel ſowie
auch der bekannten Broſchüre über die 99 Tage ſei

Wolffs telegr Correſpondenz Burean

Peſt 17 September Abends Der Kaiſer iſt heute
Nachmittag 4 Uhr von Kisber unter begeiſterten Eljenrufen ab
gereiſt und traf um 8 Uhr 10 Min in Gödöllö ein Jn ſeiner
Begleitung befänden ſich auch der deutſche und der italieniſche
Militärattaché

Neapel 17 September Abends Die gerichtlich beſtellten
ärztlichen Sachverſtändigen Fruscio und Golozzi wurden
heute Nachmittag bei Crispi von dem Staatsanwalt in Gegen
wart des General Staatsanwalts und des Unterſuchungsrichters
über die Erheblichkeit der Wunde Crispis und über die Folgen
vernommen welche eingetreten ſein würden wenn der Stein die
Schläfen oder einen anderen lebensgefährlichen Theil des Kopfes
getroffen hätte Dieſelben ſagten aus daß in einem ſolchen Falle
die Folgen hätten tödtlich ſein können Die Wunde wurde
darauf unterſucht und ein diesbezügliches Protokoll aufgenommen

Gibraltar 17 September Abends Meldung des
Reuterſchen Bureaus Ein von Malaga kommendes ſpaniſches
Schiff wurde auf der Reiſe nach Tanger in der Nähe von
Alhucemas von Riffpiraten gekapert und geplündert Der Kapitän
ein Paſſagier und vier Matroſen wurden gefangen genommen

Petersburg 17 September Auffallend iſt die plötzliche
Zurückhaltung weiche ſich die ruſſiſche Preſſe in der Beſprechung
des Beſuchs des Großfürſten Thronfolgers in Deutſch
land auferlegt zumal die großen Petersburger Blätter nachdem
ſie zuerſt den ſchmeichelhaften Empfang des Czarewitſch in Han
nover konſtatirt hatten einen faſt übermüthigen Ton gegenüber
Deutſchland anſchlugen Ein Gerücht wonach den Blättern ein
zur Mäßigung mahnender Wink der Oberpreßverwaltung zugegangen
ſein ſoll iſt unſeres Wiſſens unrichtig Die Petersb Wjedom
macht heute ſpitze Bemerkungen über die Wahl des Stückes bei
der Galavorſtellung in Hannover Das Teſtament des großen Kur
fürſten ſei ein albernes Stück mit ultrapreußiſchem Jnhalt und
myſtiſchen Prophezeiungen B

Berliner Börſe
Mittwoch den 18 September 1889

Anfangscourſe

Credit e 162,20 Bochum Guß e 217,10Franzoſen 93825 Hibernia 188,50Lombarden 49,90 Marienburg Mlawka 65,25
DiscontoCommandit 231,50 Oſtpreuß Südbahn 9950
Darmſtädter Bank 163,60 Dux Bodenbach 225 25
Dresdner Bank 157 Elbethal 94,0andels Geſellſchaft 181,25 Gotthardtbahn 175 75
ationalbank f D 141,75 WarſchauWien 219
nternationale Bank 124 Nordd Lloyd 138250
rtmunder Union 104 49 Ungarn 84,70

Sayraynte Roten 316 2
Mitagetheilt von L Halle a/S
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Direktion Julius Rudolph
W gern i woch den 18 September 1889

Unſere Frauen
Luſtſpiel in 5 Akten von G v Moſer und F v Schönthan

Farbe gelb

Otto Dorn Rentier Hr Rückert Max Cornelius
Adelheid deſſenFrau Frl Mahr Architekt Hr Gregor
Grete Frl Mora Pfeffermannu Hedwig Stein Frl Greve Lohndiener Hr Doß

deren Töchter Ulrike Köchin bei
Felix Stein Hr Rinald Dorn Fr Friedau Jeß
u Karl Hilberg Hr Friedrichs Amalie Dienſtm b

Jnh d Firma Stein Hilberg Stein Frl Sundblad
Fanny Hilberg Anna Dienftm beiſeine Frau Frl Ernau Hilberg Frl Schmidt
Ponr Seoſe Frl Paehlig Ferdinand Kellner Hr Schumacher
Paul GroſſerSchriftſteller Hr Hofmann Gäſte Kellner

Ort der Handlung Eine große Stadt
Zeit Die Gegenwart

Donnerstag den 19 September 1889

5 Ab Vorſt Farbe weißWiederholung der Feſtvorſtellung am Bergmannstage

Die Geſchwiſter
Schauſpiel in 1 Akt von W A v Goethe

Wilhelm Hr RinaldMarianne Frl MoraFabrice Hr FriedauEin Kind kl Amthor
Der Balletſeene

Die Verſucherin
Luſtſpiel in 1 Akt von G v Moſer

Kraft Fabrikant Hr BrinkmannAgnes deſſen Frau Frl Grevevon Seeberg Rittmeiſter Hr Rinald
Konſtanze von Leuthen Wittwe Frl Ernau
Karl Diener bei Kraft Hr Doß

T Bualletſeene
Aus Liebe zur Kunſt

Schwank in 1 Akt von G v Moſer Muſik von Conradi

Sterbel Regiſtrator Hr RückertKaroline ſeine Frau Fr FriedauJeß
Kulike Hr DoßDrillhaſe Hr BrinkmannNeumann Hauswirth Hr FriedauJette Dienſtmädchen bei Sterbel Frl Paehlig
Ein Lehrjunge kl AmthorOrt der Handlung Berlin

Schauspiel Preise
Proſc Loge 1 R 3 Mk Orcheſterfauteuil 2,50 Mk 2 Vorderr 1,50 Mk
Orcheſter Loge 3 Parquet 2 2 R Hinterr 0,501 Rang Loge 2,50 Proſc Loge 2 R 2, 3 Rang numm 0,75
1 Rang Balkon 2,50 Parterre numm 1,25 EGallerie 0,40

Garderobe Abonnements Karten zum Preiſe von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorſtellungen in der laufenden Saiſon und die vollſtändigen Pläne des Zu
ſchauerraumes mit Angabe ſämmtlicher nummerirter Sitze ſind an der Theaterkaſſe

à 30 Pfg zu haben
Die Tageskaſſe im Veſtibül des Theatergebäudes iſt von 10 1 Uhr Vorm

und von 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kaſſenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Die C O Wiese sche Musik Schule
gegründet 1864 S Gr Märkerstr 10beginnt den Unterricht für das Winterhalbjahr am für Auswärtige am 10 Oktober
Unterrichtsgegenſtände Klavier Harmonium Violin Enſembleſpiel

Solo Geſaug Muſiklehre Anmeldungen für Anfänger erbitte mir rechtzeitig
Schüler welche bereits Unterricht hatten finden zu jeder Zeit Aufnahme

NeunNern
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2 Der fidele Molly Der ſidele Lampr

Zug vo dir e iDe Alleinverkauf nur bei
C F Ritter Leipzigerstrasse 91

Fernſprecher 313

09099
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Walhalla Theater
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Herm Anchres früher H Vogel
beehrt ſich hierdurch den

Eingang sämmmatlicher Weuheiten m
und auslündiſcher Stoffe zur Anfertigung feinerer Herren Garderobe

ganz ergebenſt anzuzeigen
er

e

e IINeuer Debüts

Mr und Miß NeiſrBravour Tanzſeilkünſtler

Die Familie Borza
Gymnafſtiker Drahtſeil und Phramiden

künſtler und Marmortableaux
Herr Wellhöfer

Jnſtrumental Humoriſt
Signor Pelucchi u Signora Galli

italieniſche
National Volks und Opern Duettiſten

Mr Bellini BeloniBravour Equilibriſt mit abgerichteten Ka
kadus und Tauben

Herr Martin Schenk
Wiener Geſangskomiker

Die Schweſtern Adelheid und
Ccarolina Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen
Letztes Auftreten des

Mr Weſton
mit ſeinen abgerichteten Seehunden

Kaſſenöffnung 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Leipzigerſtraße 61

Donnerstag den 19 September 1889
Wenn

man im Dunkeln küßt
Schwank in 3 Akten von C Mallachow

und O Elsner
Regie Hermann Waſſermann

Anfang 8 Uhr

C Hohmannm
Teutschenthal

empfiehlt
Pa Hamb Stadtſchmalz à Pfd 55 Pf
Margarine Kunſtbutter Pfd v 60Pf an
Gem Zucker Pfund 36 Pf
alle anderen Materialwaaren billigſt

Ferner Mützen und Hüte in großer
Auswahl
Engl Lederhoſen von 5 Mk an
Halbengl Lederhoſen von 2 Mk an
KnabenAnzüge von 2 Mk 50 Pf an
Blaudruckſchürzen von 50 Pf an
Halbleinen von 22 Pf an
Halbwoll Rockzeug von 25 Pf an

Bergmannsjacken Strickjacken
Wollweſten Herren und Knabenu
Stoff Anzüge billigſt

Reife reine Harzkäſe

Möbelfuhren
werden angenommen

Niemeyerſtr S

Poaolſter Arbeiten
in und außer dem Hauſe fertigt in kürze
ſter Zeit

Abelmann Sohn
Leipzigerſtraße 54 u Gr Steinſtr 8
Zum CEinſchen künſtl Zähur

Plombiren Zahnziehen ſchmerzlos
mit Lachgas ſowie zu ſämmtlichen
Zahnoperationen empfiehlt ſich

A Voigt
Leipzigerſtraße 31

Reparaturen werden ſofort gemacht

Damen und Kinderkleider
Junge Mädchen können das Maaßnehmen
und Zuſchneiden ſchnell und leicht erler
nen Auch können Kinder zum Hand
arbeitsunterricht eintreten

Gr Ulrichſtraße 20 2 Tr I

d nene

Abgepaßte Kantenröcke v 1,10 Mk an

werden ſauber und gutſitzend angefertigt

Böllberger
Noggen und Weizenmehl Verkauf

empfiehlt
Langeſtraße 8

Dr A Francoke
pract Zahn Arzt

Tanz Unterricht
Der J Wintercursus meines

Oktober er Anmeld erb A Hardegen Mansfelderſtr 7
rivatCirkels beginnt den

t Poststrasse 1

Sämmtliche Futterartikel Weizenſchrot
Hafer u Hülſenfrüchte zu billigſten Preiſen

i G Fink

De Für Damen mäßige Preiſe

Neuen Sauerkohl
4emplehlt R Kahndort

19 September Nr 151

n 3 I 9 d
t 5
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e W r tun n 298 S 4 9 W r38 Unſere hochverehrte Kundſchaft machen wir darauf aufmerkſam da
8 ſeit einiger Zeit verſchiedene Geſchäfte Fabrikate annoneiren die unſere 8

Sis Schuiunmni BeW Eis CMREEBIGIan Fettgehalt Parfüm und Güte für die Wäſche auch nicht an
nähernd erreichen

Unſere erſte und allein echte

weisse Scehmier Seife
giebt der Wäſche ohne viel Arbeit und Mühe

ccchqhecqceae35g 3 3 cblendende Weißheit
und iſt frei von jeder ſchädlichen oder die Wäſche angreifenden Subſtanz

Die echte weiße Schmier Seife iſt zu haben in Fäß
chen zu Ctr Mk 6 zu Ctr Mk 3 inel Fäßchen ausgewogen à Pfd
25 Pfg beiGebr Kellen r Ulrichetrasse 10

Spezialgeſchäft für Wäſche Artikel

Neubeit alBorax Seife
vorzüglichſte beſte Waſchſeife à Stück 30 Pfg Durch einen ge
ringen Zuſatz von Borax haben wir der Seife die Eigenſchaft gegeben die
Wäſche blendend weiß zu machen Die Seife iſt ſteinhart dabei ſehr
fettig und ſchäumt ausgezeichnet Ein Stück reicht länger als ein
halber Riegel hieſiger Seifen

Mit Probeu auch nach außerhalb ſtehen ſehr gern zu Dienſtenc

Gebr Keller Halle a Gr Ulrichstrasse 10
Drogen Farben und Seifenhandlung

Donnerstag den 19 September
Abends halb 9 Unr

im Saale des Café David
Oeffentlicher wissenschaftl Vortrag

des Herrn Guöädo Pickert aus Plauen i V
über das Thema

Der Typhus dessen Ursachen
Verhütung und Heilung nach den Grundsätzen

des Naturheilverfahrens
Hierzu werden die geehrten Mitglieder der hies sümmtlichen Naturheil

vereine sowie Freunde des Naturheilverfahrens Damen und Herren freund
lechst eingeladen

Entree 2 Person 25 Pr
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c für Knaben und Mädchen bis zu I6 Jahren e

dv J 3 Sh Neukeitennde für die elHlerbst u Winter Saison

7 eKnaben Anzügen
Knaben Iraletots
Mädehen Mänteln
Mädchen Kleidern
Tricot Icleidern
Tricot Anzügen

e empfehlt in überraschend reicher Auswahl

S Keinschmieden 718 Halle a S

Aus wahlsendungen maauswärts bereitwilligstAls Maass genügt genaue Altersangabe S

Ausser den besseren Genres habe ich für die Herbst und Winter
Saison mein Lager in mittleren als auch in ganz billigen Artikeln
J auf das Reichhaltigste ausgestattet und empfeble solche einer gütigen

Beachtung ee

2 Eckläden mit Wohnung Lagerraum z 600 u 500 Mk
1 Wohnung 2 Stuben 1 Sp Entree zu 270 Mk
Schwetſchkeſtraße 242 ſogleich zu vermieth Näheres Mauergafſe 2
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